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Vorhaben gemeinsam anpacken
Mit einem Frühlings-Hallo! begrüße

ich alle Leserinnen und Leser unseres
Ortsblattes. Nicht schlecht geschaut
haben bestimmt viele, als uns der
Winter noch einmal in der zweiten
Märzwoche heimsuchte.

Was gibt es seit der letzten Ausga-
be Neues zu berichten?

Am Rosenmontag (wie sich das für
einen Faschingsclubpräsidenten
gehört) fanden wir uns zur zweiten
Sitzung des Ortschaftsrates im Rat-
haus ein. Erwähnenswert fand ich,
dass unser langjähriger Stammgast

Herr Naumann extra für diesen Tag
seine Pappnase aufgesetzt hatte. Die
brauchte dann der Ortschaftsrat, um
nachfolgende Ausführungen mit Hu-
mor zu ertragen.

Wir begrüßten den Bürgermeister
von Chemnitz, Herrn Berthold
Brehm, und sprachen dabei das The-
ma Grundschulsanierung nochmals
an. Erst für 2013 sind Mittel in Aus-
sicht gestellt, die zur Sanierung der
Sanitäranlagen eingesetzt werden
sollen. Dies ist leider nur ein Tropfen
auf den heißen Stein, denn auch zur

Wärmedämmung an der Fassade
müsste einiges gemacht werden, die
Fenster sind in einem mehr als deso-
laten Zustand und, und, und – ich
könnte hier noch viele Dinge an-
führen. Wir alle wissen, dass unsere
Kinder die Zukunft von morgen sind.
Leider konnte uns Herr Brehm keinen
Blankoscheck ausstellen. In der
Stadt sollte darüber nachgedacht
werden: Grüna hat einen Altersdurch-
schnitt von 46 Jahren und ein Poten-
tial von 800 Jugendlichen bis 18 Jah-
re.

Im Mäusenest stimmten sich Muttis und Kinder mit wunderschöner Osterfloristik auf das Frühlingsfest
ein. Mehr auf Seite 18

Allen Leserinnen und Lesern ein
hoffentlich warmes und sonniges
Osterfest mit vielen vergnüglichen
Erlebnissen ganz in Familie.

Allen Leserinnen und Lesern ein
hoffentlich warmes und sonniges
Osterfest mit vielen vergnüglichen
Erlebnissen ganz in Familie.
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Zur Sitzung wurde dem Konzept
des Neubaus des Simmel-Marktes
mit einigen Änderungen zugestimmt.
Lobenswert ist die Erhaltung des al-
ten Standortes, wo sich vielleicht ei-
ne Lösung abzeichnet, damit im Ort
wieder einmal auch größere Veran-
staltungen mit einem Dach über dem
Kopf stattfinden könnten.

Am 15. März, zur 3. Sitzung, waren
Vertreter unserer Wiesengrundelf vor
Ort und brachten ihre Probleme dem
Ortschaftsrat vor. Es gibt so viel
Nachwuchs (gute Arbeit!), dass die
Spielmöglichkeiten nicht mehr aus-
reichen. Bei ihren Gedanken wurde
mit in Betracht gezogen, den Bolz-
platz (Bergstraße) und den Sportplatz
an der Schule mit ins Trainingspro-
gramm einzubeziehen. Angedacht ist
auch, einen Kunstrasenplatz zu reali-
sieren. Wie und mit welchen Förder-
mitteln er finanziert werden könnte,
steht leider noch in den Sternen...
Wichtig ist aber die Geschlossenheit
unseres Ortes, um solche Projekte zu
realisieren. Außerdem war die Stel-
lungnahme des Ortschaftsrates zum
Projekt S 242 (Autobahnabfahrt Wü-
stenbrand bis zur künftigen B 173)
gefragt.
• Hoffnungsvoll bin ich, dass nach

erneuter Rücksprache endlich un-
sere neuen Bushäuschen ihren Be-
stimmungsplatz erreichen.
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• Ich bin gespannt, wie die Stadt auf
unseren Vorschlag zum Festplatz
reagieren wird. Auch hier stand Ei-
genleistung wieder im Vordergrund
– vielen Dank jetzt schon an Herrn
Roland Nestler, der sich der großen
Sache annahm und die Architek-
tenleistung uneigennützig erstellt.

• Dem aufmerksamen Spaziergänger
wird aufgefallen sein, dass sich un-
ser Friedhof auf den Frühling einge-
stellt hat. Er erhielt eine Verjün-
gungskur – die Bäume wurden
fachgerecht ausgeschnitten und
krankes Beiwerk entfernt. 

• Mehrmals traf sich in der Zwi-
schenzeit die Arbeitsgruppe Hei-
matfest, die Vorbereitungen laufen
auf vollen Touren. Der nächste Ver-
einsstammtisch im Wiesengrund
(auch hier erhielten die Pappeln ei-
nen neuen Haarschnitt) steht un-
mittelbar bevor. An dieser Stelle
nochmals meine Bitte: Sollte je-
mand Fotos von der 725-Jahrfeier
(1988) haben, würde ich mich freu-
en, wenn diese zur Einsicht bereit
gestellt werden – es bekommt sie
garantiert jeder wieder zurück. Ab-
zugeben im Rathaus oder Einwurf
in den Briefkasten am Rathaus.

• Ein Jubiläum gibt es auch – die
Freien Wähler feiern ihr Zwanzig-
jähriges.

• Ein erneutes Treffen gab es mit der
Führungsetage von EnviaM (in 
gruena-online.de berichtete ich
zeitnah darüber). Dabei wurde sei-
tens der Firma der Weg zu den Ka-
meraden unserer freiwilligen Feuer-
wehr gesucht und sich vor Ort
nochmals persönlich für den Ein-
satz bedankt. Auch brachte man
ein Gastgeschenk mit und ver-
sprach den Kameraden die Reali-
sierung eines externen Hausan-
schlusses zum Anschluss für ein
Notstromaggregat. Schön ist es,
dass die Elektroarbeiten eine orts-

ansässige Firme ausführen darf
(geht doch).

• Vereinsmäßig gab es auch keine
Ruhepausen: Der Grünaer Fa-
schingsclub freute sich über die
mitgereisten Besucher zu seinen
Veranstaltungen. Bei den Natur-
freunden gab es Vorstandswahlen.
Die Fußballer veranstalteten ihr
sehr gut besuchtes Sponsorentref-
fen. Bei den Wintersportlern wurde
der Saisonausklang 2009/2010 ge-
feiert. Also es bewegt sich überall
etwas Positives.
Schön wäre es, wenn viele Jugend-
liche in Grüna ihren Ausbildungs-
platz bekommen und im Ort auch
arbeiten könnten. Denn von diesem
Potential würden sich bestimmt
noch mehrere in Vereinen einbrin-
gen, wenn sie nicht pendeln müs-
sten.

• Ein letztes: Nachdem der Schnee
nun doch entschwindet, findet man
hier und da noch einige versteckte
„Kostbarkeiten“, welche sich an
der einen oder anderen Schuhsoh-
le ein neues Zuhause suchen. Lie-
be Hundehalter, bitte ganzjährig auf
Sauberkeit achten.

Recht viele und schöne Frühlings-
gefühle! Angebrachte Kritik und hilf-
reiche Hinweise sind auch unter OV-
Neubert.Gruena@web.de möglich.

„Es ist nicht wenig Zeit, die wir zur
Verfügung haben, sondern es ist viel
Zeit, die wir nicht nutzen“ (Lucius An-
naeus Seneca). 

Bis bald
Euer Lutz aus der 
Chemnitzer Straße 109
(dort, wo sich die Pyramide jetzt

nicht mehr dreht – vielen Dank an
Herrn Nico Wickleder, der den Abbau
mit tatkräftig unterstützte. Diese Art
von jugendlicher Hilfe empfinde ich
als sehr lobenswert.) ❐

Liebe Autoren der Beiträge für den nächsten Ortschaftsanzeiger: Ich
bitte darum, dass alle Beiträge in der Zeit vom 30. April bis 7. Mai ge-
liefert werden, da ich bereits am 12. Mai die Zeitung komplett an die
Druckerei abgebe. So wird gewährleistet, dass trotz Feiertag die folgen-
de Ausgabe rechtzeitig vor dem Dorffest in Mittelbach gedruckt vorliegt
und zugestellt werden kann. ❐

7. Mai als Termin
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Ortschaftsrat Mittelbach

Liebe Mittelbacherinnen, 
liebe Mittelbacher,
endlich ist der anhaltende Frost

dem Frühlingserwachen gewichen,
die Tage werden wieder länger, die
Natur blüht auf – leider aber auch un-
sere Mittelbacher Straßen und Wege.
Das stellt in diesem Jahr wohl ein be-
sonderes Problem dar, da die Schä-
den größer sind als je zuvor und die
zur Verfügung stehenden finanziellen
Mittel für Reparaturen immer mehr
gekürzt werden. In der letzten Ort-
schaftsratssitzung am 8. März 2010
haben wir deshalb festgelegt,
Schwerpunktschäden fotographisch
zu dokumentieren und anschließend
das Gespräch mit dem Tiefbauamt
zu suchen, um nicht nur Flickerei zu
betreiben, sondern auch gezielte
Maßnahmen an besonders beschä-
digten Straßenabschnitten zu errei-
chen, insbesondere dort, wo der Ka-
nalbau der vergangenen Jahre seine
Spuren hinterlassen hat. Hoffen wir,
dass wir beim Tiefbauamt ein offenes
Ohr finden werden, auch wenn es an-
derswo noch schlimmer aussieht.

Auch der ASR wird aufatmen, dass
die überaus lange Wintersaison vor-
bei ist. In einer Besprechung mit dem
Betriebsleiter des ASR, Herrn Müns-
ter, haben wir gemeinsam die Leis-
tungen des Winterdienstes und sei-
nes beauftragten Unternehmens
„Werner Bunzel“ im vergangenen
Winter ausgewertet und als sehr gut
befunden. Auch individuelle Anfragen
und Probleme konnten in kurzer Zeit
zufriedenstellend geklärt werden. Ich
möchte es an dieser Stelle nicht ver-
säumen, mich im Namen des Ort-
schaftsrates bei allen in unserem
Ortsteil am Winterdienst Beteiligten
für die nicht immer einfache Arbeit
herzlich zu bedanken. Was uns aller-
dings nicht gefallen hat, waren einige
wenige schlecht oder nicht geräumte
Fußwege. Dort gilt es im nächsten
Winter, die Sache von Anfang an
besser zu verfolgen und den Anwoh-
nern ihre Räumpflicht nahe zu legen.

Ebenfalls in der letzten Ortschafts-
ratssitzung wurde uns durch das Pla-
nungsbüro Billep & Rößler, das
Schulverwaltungsamt und das Hoch-
bauamt das Projekt „Fassadensanie-

rung Grundschule“ vorgestellt. Damit
soll es bei entsprechender Witterung
im April endlich losgehen. Die Arbei-
ten werden dabei so organisiert, dass
keine Beeinträchtigung des Schulbe-
triebes zu befürchten ist – also
hauptsächlich in der schulfreien Zeit.
Mit dieser Sanierungsmaßnahme
steigt nicht nur die Attraktivität unse-
rer Grundschule, welche sie im Inne-
ren ja bereits hat, sondern es wird
auch einem historischen Gebäude in
unserem Ortskern zu alter Schönheit
verholfen, wenngleich auch der ehe-
malige Eingang am Mittelportal des
Gebäudes nicht wieder hergestellt
werden kann. Aber freuen wir uns auf
das zu erwartende Ergebnis.

Im Zuge der Verbesserung unserer
örtlichen Straßenbeleuchtung hatten
wir vergangenen Herbst das Tiefbau-
amt gebeten, die nicht funktionieren-
de Mastleuchte am Eingang zum Ge-
meindezentrum instand zu setzen.
Da dies technisch nicht so einfach
möglich war, wurde uns die beleuch-
tungstechnische Erschließung dieses
Weges für 2010 zugesagt. Auch die-
se Maßnahme wird bei entsprechen-
der Witterung realisiert werden.

Kritik gab es immer noch zum Ver-
kehrsspiegel an der Grünaer Straße,
insbesondere wegen der Werbeschil-
der gegenüber, welche die Funktion
des Spiegels stark beeinträchtigten.
Einige unserer Ortschaftsräte haben
dies mit den Eigentümern der Schilder
besprochen und diese wurden an-
schließend entfernt bzw. an anderer
Stelle befestigt. Vielen Dank für das
Verständnis und die Mithilfe bei der
Klärung durch unsere Ortschaftsräte.

Die Bauarbeiten an der Grünaer
Straße werden ansonsten bei ent-
sprechender Witterung wie geplant
fortgesetzt, sowohl am Fußweg als
auch am Kanal vom Reitplatz Rich-
tung Grüna.

An dieser Stelle möchten wir
nochmals auf die seit 1. März 2010
neu geregelten Öffnungszeiten unse-
rer Bürgerservicestelle hinweisen –
jeden Mittwoch von 13:30 Uhr bis
17:00 Uhr. Ich meine, das ist eine für
unseren Ort vernünftige Lösung.

Nun bewegen wir uns bereits mit
großen Schritten auf unser diesjähri-
ges Dorffest zu, welches unter dem
Motto „150 Jahre Sport in Mittel-
bach“ vom 28. bis 30. Mai 2010
stattfinden wird. Seien Sie alle, auch
unsere Nachbarn aus Grüna und wei-
tere Gäste, zu diesem zentralen Fest
unseres Ortsteiles wie immer herzlich
eingeladen.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – genießen Sie nun den Früh-
ling, bringen Sie Farbe in Ihre Grund-
stücke und Gärten und helfen Sie
mit, dass nach dem „Frühjahrsputz“
Mittelbach bei allen Besuchern unse-
res Ortes als ein blühendes und sau-
beres Dorf in Erinnerung bleibt. Bald
werden auch Felder, Wälder und Wie-
sen wieder in voller Blüte stehen und
zum Spazierengehen und Entspan-
nen einladen.

In diesem Sinne grüßt Sie im Namen
des Ortschaftsrates herzlich

Ihr Ortsvorsteher 
Gunter Fix 
E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de❐

Unser Revierförster lädt alle interessierten Bürger zu einem lehrreichen
Frühlingsspaziergang durch den Grünaer Forst ein. Treffpunkt:

Försterei am Schaftreiberweg,
am Samstag, dem 1. Mai, 9:00 Uhr.

Sie erfahren dabei einiges über Naturschutz, Waldbewirtschaftung, Holz-
nutzung und vieles mehr. Auch ihre Fragen werden gern beantwortet.

Ich freue mich auf Sie.
Ihr Oberforstinspektor Ullrich Göthel ❐

Lust auf Natur?
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Gegenwärtig jähren sich in
Deutschland die historischen Ereig-
nisse von 1989/90 zum 20. Mal. In
Grüna geschah am 8. März 1990 et-
was, das die Geschicke des Ortes
vor allem in der Aufbruchzeit prägen
sollte, aber auch bis in die Gegen-
wart hinein: Im Speisesaal des VEB
Leuchtenbau fand die Gründungs-
versammlung der „Freien Wahlge-
meinschaft der Gemeinde Grüna/Sa.
e. V.“ statt, hervorgegangen aus der
im Januar 1990 gebildeten „Autono-
men Arbeitsgruppe Handwerk und
Gewerbe“.

An diese bewegten Zeiten, in denen
alles möglich schien, und an die fol-
genden Blütejahre der Gemeinde bis
hin zum gewaltsamen Ende durch
die Zwangseingemeindung erinner-
ten sich am 8. März 2010 im Grüna-
er Rathaus 17 frühere und heutige
Aktive der FWG, Vorstandsmitglieder
und gewählte Gemeinde- bzw. Ort-
schaftsräte.

Der Vereinsvorsitzende Fritz Sten-
gel zeichnete ein Bild der Entwick-
lung der FWG mit Namen und Zah-
len. Heute hat der Verein 64 Mitglie-
der, von denen 46 seit 1990 dabei
sind. In den ganzen 20 Jahren haben
147 Personen einen Aufnahmeantrag
unterschrieben.

Als Initiator der Vereinsgründung
wurde Gunter Bernstein gewürdigt.
Klaus Büttner als erstem Vorsitzen-
dem und langjährigem Gemeinderat
gebührt besonderer Dank. Auch
Pfarrer Karl-Heinz Lang hatte vor al-
lem in der (noch gefährlichen) Um-
bruchzeit die Vereinsbildung sehr be-
fördert, indem er Schutz unter dem
Dach der Kirche bot und sich selbst
in der FWG engagierte. 

Gern hätten wir auch Gerhard
Traetz in unserer Runde gesehen,
doch sein Gesundheitszustand ließ

eine Teilnahme leider nicht zu. Gern
hätten wir uns mit ihm gemeinsam
erinnert, dass er zunächst stellvertre-
tender FWG-Vorsitzender war und
dann plötzlich Bürgermeister, wie er
an seinem ersten Arbeitstag in einem
leeren Büro saß, ohne zu wissen,
wann und wie viel er Gehalt bekom-
men würde. ... Gern hätten wir dann
gemeinsam festgestellt, dass die Er-
eignisse, die zu seiner Trennung von
unserem Verein geführt hatten, in der
Geschichte Grünas keinen Platz
mehr haben angesichts der gemein-
samen Werte und Erfolge. So ist das
Leben - alle guten Wünsche für un-
seren verdienten Bürgermeister im
Ruhestand!

Dass es in Grüna besonders tat-
kräftige Mitbürger gab, zeigte sich
nicht erst mit dem 1. genehmigten
Gewerbegebiet im neuen Freistaat
Sachsen, sondern bereits im neu an-
gelegten Vereinsregister des Kreis-
gerichts Karl-Marx-Stadt/Land, in
welchem die „Freie Wahlgemein-
schaft Grüna (Sachsen) e. V.“ am 29.
März 1990 die laufende Nr. 1 trug. 

Klaus Büttner rief mit bewegten
Schilderungen einige der z. T. drama-
tischen Ereignisse jener Zeit vor die
Augen der Anwesenden zurück und
erinnerte auch an die Starthilfe aus
der fränkischen Stadt Lauf, wohin es
in früher DDR-Zeit „Exil-Grünaer“
verschlagen hatte. 

Das Engagement weiterer „Männer
und Frauen der ersten Stunde“ zum
Wohle Grünas wurde dankend her-
vorgehoben. In alphabetischer Rei-
henfolge seien genannt: Dr. Hans-
Jürgen Hinkelmann, Martin Köhler,
Katrin Kupfer, Herbert Lorenz, Dr.
Wolfgang Mann, Jürgen Nitzsche,
Sieglinde Reichel, Gotthard Selb-
mann, Erich Türk und Volkmar Wick-
leder. Sicher ließen sich noch einige

Namen hinzufügen - die Nichter-
wähnten mögen dies bitte nicht übel-
nehmen.

Von 1990 bis heute sind die Freien
Wähler die stärkste Fraktion im Ge-
meinde- bzw. Ortschaftsrat und
stellten aus ihren Reihen den Bür-
germeister bzw. Ortsvorsteher. Das
war und ist nicht selbstverständlich,
sondern nur möglich durch harte Ar-
beit unter Zurückstellung mancher
privater Interessen. Insbesondere
trifft dies zu auf Detlev Mühlstein,
viele Jahre Vorstandsmitglied und
Gemeinderat und Vereinsvorsitzen-
der in unserer schwersten Zeit: den
Jahren des Kampfes gegen die
Zwangseingemeindung, die auch
wir nicht verhindern konnten. In ei-
nem Video von 10 Minuten Länge
wurde an den 1. Juli 1998 erinnert,
als 2000 Mittelbacher und Grünaer
gemeinsam mit einem Sternmarsch
zum Grünaer Rathaus die Einheits-
gemeinde Grüna-Mittelbach einfor-
derten, die von 96 % der Bürger ge-
wollt und durch den Landrat bereits
genehmigt war ...

Natürlich waren auch unser
langjähriger Ortsvorsteher Walter
Bunzel sowie sein Amtsnachfolger
Lutz Neubert zugegen - auf eine ge-
schichtliche Würdigung müssen sie
allerdings noch ein paar Jährchen
warten ... Nicht versäumen möchte
ich an dieser Stelle einen herzlichen
Dank an Reiner Ewert von der Fa.
Fielmann, an Klempnermeister André
Mai und an Herrn Peter Simmel für
die Schnittchen und die Getränke,
die diesen unvergesslichen Abend
abrundeten.

Fritz Stengel, FWG ❐

8. März 1990 
Gründung der FWG Grüna

ANZEIGEN
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Der letzte Sonnabend im September ist Baumgartentag: Das dürfte sich
in Grüna herumgesprochen haben, und so soll es auch in diesem Jahr

wieder sein. Das bestätigten in einer Gesprächsrunde Ende Februar
Vertreter von Kindergarten, Schnitzverein/Folklorehof, Wintersport-

verein, Feuerwehr und Heimatverein unter Teilnahme von Orts-
vorsteher Lutz Neubert. 
Nach dem Motto „Immer mal was Neues“ soll 2010 die Alte
Oberförsterei im Mittelpunkt des Geschehens stehen. Das ist
schließlich der Ort in Grüna, der mit unserem Fliegenden
Oberförster am stärksten verbunden ist. Falls jemand nicht
mehr weiß, wo das ist, der komme bitte zu unserem wunder-
schönen nigelnagelneuen Kindergarten - so ändern sich die
Zeiten. Die Leiterin Frau Geiler hat zugesagt, das Gelände zur

Verfügung zu stellen und an der Programmgestaltung kräftig
mitzuwirken. Zur Zeit arbeiten wir daran, dass auch „größere

Attraktionen“ in unmittelbarer Nähe stattfinden können, wie
Starts von Heißluftballonen und Vorführungen der Modellflieger.

Es wird wieder eine Wanderung geben, evtl. verbunden mit einem 
historischen Ortsrundgang Teil 2, und abends natürlich einen Lampion-

umzug zum Mattensprunglauf des Wintersportvereins. Das ganze Pro-
gramm wird dann in der August-Ausgabe

veröffentlicht.
Doch noch etwas wird in diesem Jahr stattfinden, und zwar im Zeppe-

linmuseum Friedrichshafen. Mit dem Leiter der dortigen Zeppelinab-
teilung war zum großen Fest „Grüna geht in die Luft“ 2007 der Ge-
danke entwickelt worden, im sogenannten Grenzraum des Mu-
seums, in welchem kleine Ausstellungen zu wechselnden The-
men gezeigt werden, auch einmal die beiden Erfinder Baum-
garten und Wölfert als Vorkämpfer des berühmten Grafen vor-
zustellen. Nun wird diese Ausstellung engagiert vorbereitet
und soll von Mitte Juli bis Ende September zu sehen sein.

Wir können uns vorstellen, dass es in Grüna und Umgebung
viele Interessenten gibt, die aus diesem Anlass nach Fried-
richshafen fahren würden, natürlich auch, um das ganze 
Zeppelinmuseum und den schönen Bodensee zu besuchen.
Diesen Wunsch würden wir gern koordinierend unterstützen, 
z. B. mit der Bestellung eines Reisebusses (falls genügend Inter-
essenten für ein Wochenende), der Bildung von PKW-Fahrge-
meinschaften oder der Ermittlung geeigneter Unterkünfte (denn an
einem Tag ist das nicht zu machen). Aber dazu müssen Sie Ihr Inter-
esse anmelden (s. u.), und zwar recht bald, denn die Zeit rennt.

Und noch etwas: Angeregt durch Fragen aus Friedrichshafen haben wir fest-
gestellt, dass wir in Grüna zwar unsere Baumgarten-Wölfert-Ausstellung im Tauben-
schlag haben und dazu viele, viele Dokumente, Kopien, Zeitungsausschnitte und Fotos, aber dass diese, aus ver-
schiedenen Quellen zusammengetragen, leider nicht so geordnet sind, damit man nach bestimmten Kriterien etwas
suchen und schnell finden kann. In der Vergangenheit gab es immer wieder Grünaer, die allein (wie Carl May) oder in
der „Arbeitsgruppe Luftschiff Baumgarten“ oder im Kulturbund in den 1930er, 50er oder 80er Jahren auf den Spuren
Baumgartens forschten und sammelten. Vielleicht finden sich ja auch noch interessante Sachen in manchem Haus-
halt oder auf einem Dachboden - dann, liebe Leute, bitte, bitte unverzüglich ein Zeichen geben! 

Aber es kann eigentlich nicht sein, dass gegenwärtig kein einziger eingeborener Grünaer bekannt ist, der sich offizi-
ell um Baumgartens Erbe kümmert. Dabei gibt es so viel zu tun: Pflege und schrittweise Neugestaltung unserer Aus-
stellung, Ordnung der vorhandenen Unterlagen zu einem Baumgarten-Archiv und Beschaffung fehlender Dokumente,
Bau eines neuen Luftschiffmodells mit Details der Baumgarten-Erfindungen, Erforschung und Ermittlung von Nach-
fahren Baumgartens, Öffentlichkeitsarbeit zur weiteren Bekanntmachung unserer Luftschiffpioniere und unseres Or-
tes, ... Wenn Sie jetzt etwas im Inneren verspüren, dann warten Sie nicht zu lange, sondern fragen Sie nach beim Vor-
sitzenden des Heimatvereins, Bernd Hübler, Tel. 85 42 33, oder bei

Christine Vieweg (Tel. 82 05 661) und Fritz Stengel (Tel. 82 00 455), Heimatverein Grüna ❐

Neues vom Oberförster
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Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines

Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
April bis Mai 2010 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Die Auferstehung Jesu Christi von den Toten ist der Eckpfeiler des Christentums. Welche Beweise gibt es dafür,
dass sie auch wirklich stattgefunden hat?
1. Das Grab von Jesus war leer. 
2. Seine Jünger sahen ihn. Waren das Halluzinatio-

nen? Halluzinationen haben Menschen, die kli-
nisch krank sind. Die Jünger passen nicht in die-
se Kategorie. Außerdem sahen über fünfhundert-
fünfzig Menschen den auferstandenen Jesus. 

3. Praktische Erfahrungen mit Jesus. Millionen
Menschen haben ein Beziehung zu dem aufer-
standenen Jesus. Er ist ihnen persönlich begeg-
net. Wilson Carlisle predigte einmal im Hyde Park
in London. Jesus lebt auch heute noch, sagte er.
Woher willst du denn das wissen, spottete ein
Zwischenrufer. Weil ich heute morgen eine halbe
Stunde mit ihm gesprochen habe, lautete Wilson
Carlisles Antwort.

Ich wünsche Ihnen die Erfahrung, dass Jesus lebt.
Ein gesegnetes Osterfest! Ihr Pfarrer J. Göckeritz

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
April 2010
02.04.10 Karfreitag 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 14:00 Uhr Feier zur Sterbestunde Jesu
04.04.10 Ostern 09:30 Uhr Festgottesdienst m. Posaunenchor 06:00 Uhr Osternachtsfeier
05.04.10 Ostern 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Mittelbach
11.04.10 09:30 Uhr GD mit Vorstellung Konfirmanden 09:30 Uhr Predigt-Gottesdienst
18.04.10 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 14:00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation
25.04.10 09:30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation 09:30 Uhr Predigt-Gottesdienst
Mai 2010
02.05.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Grüna
09.05.10 09:30 Uhr GD mit Gospelchor von HOT 09:30 Uhr Gottesdienst m. Jubelkonfirmation
13.05.10 Himmelfahrt 11:00 Uhr gemeinsamer Fam.-Gottesdienst im Bethlehemstift in Hohenstein-Ernstthal
16.05.10 09:30 Uhr Gottesdienst m. Jubelkonfirmation 09:30 Uhr Predigt-Gottesdienst
23.05.10 Pfingsten 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Mittelbach
24.05.10 Pfingsten 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst in Grüna
30.05.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Dorffest im Festzelt in Mittelbach
Juni 2010
06.06.10 09:30 Uhr gemeinsamer Predigt-Gottesdienst mit Posaunenchor in Grüna

Gemeindebibelabende: am 14.04.10 und am 12.05.10 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenfrühstück: am 14.04.10 und am 12.05.10 um 09:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.
Frauenkreis Grüna: am 13.04.10 und am 11.05.10 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus.
Frauenkreis Mittelbach: am 14.04.10 und am 19.05.10 um 15:00 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in 
Grüna und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00-12:00
Uhr, Do 14:00-18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str. 19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00-
11:00 Uhr, Mi 16:30-18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt
Grüna erreichbar. ❐
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so heißt ein Buch, das wir im Po-
saunenchor Grüna verwenden. Dabei
handelt es sich nicht um ein Nach-
schlagewerk für botanische Fachter-
mini, sondern um ein Notenbuch,
welches verschiedene Genre der Mu-
sik beinhaltet. Diese reichen von tra-
ditionellen Weisen wie dem Steiger-
marsch über symphonische Bearbei-
tungen, zum Beispiel dem Jägerchor
aus dem Freischütz, bis zu La Cuca-
racha, einer mexikanischen Volkswei-
se, die sicher vielen bekannt ist. Sie
sehen, das Klischee, dass der Po-
saunenchor in die Kirche gehört und
dort nur Lieder aus der Zeit Luthers
spielt, ist in dieser Hinsicht wohl hin-
fällig. Bei all dieser Vielfalt und Ver-
schiedenheit der Stücke, die zum Re-
pertoire eines Posaunenchores
gehören, gibt es jedoch einen grund-
legenden Unterschied. 

Johann Sebastian Bach, bedeuten-
der Komponist des Barock, hat unter
viele seiner Kompositionen und Wer-
ke den Satz: „Soli Deo Gloria“ ge-

schrieben, der so viel heißt wie: „Ein-
zig Gott zur Ehre“.

Bei all der schönen Gemeinschaft,
den freudigen Anlässen, zu denen
unsere Instrumente erklingen, aber
auch da, wo die Klänge durch Leid
hindurch tragen, ist es uns ein Anlie-
gen sagen zu können: „Soli Deo Glo-
ria“.

Das neue Jahr läuft für unsere Musi-
ker programmtechnisch nun langsam
an. Bisher waren wir in den Gottes-
diensten in Mittelbach am 21. Febru-
ar und am 14. März zu hören. Das
nächste große Fest im Kirchenjahr
steht für uns bereits vor der Tür:
Ostern. Am Karfreitag, dem 2. April,
werden wir den Gottesdienst in Mit-
telbach um 14:00 Uhr mit ausgestal-
ten. Am 4. April, Ostersonntag, erklin-
gen unsere Instrumente zum gemein-
samen Gottesdienst um 9:30 Uhr in
der Grünaer Kirche.

Das sogenannte Turmblasen vom
Turm der Jakobikirche in Chemnitz
beginnt für uns dieses Jahr am 10.

April um 9:00 Uhr, vielleicht hören sie
uns ja beim Schlendern über den
Chemnitzer Rathausplatz. Die dies-
jährige Konfirmation findet am 25.
April statt, auch hier werden wir zu
hören sein. Das Quecksilber in der
Röhre steigt langsam wieder und so
lockt es uns auch wieder hinaus ins
Grüne, und zwar zum Gottesdienst
im Grünen auf dem Totenstein am 2.
Mai um 14:00 Uhr.

Am 9. Mai findet für uns Bläser eine
ganz besondere Veranstaltung statt:
das Ephoralposaunenfest. Hierbei
gestalten alle Posaunenchöre des
Kirchenbezirks Chemnitz einen ge-
meinsamen Gottesdienst aus. Es fin-
det dieses Jahr in der Hilbersdorfer
Trinitatiskirche statt. Desweiteren
blasen wir zum Pfingstgottesdienst in
Grüna, ebenfalls um 9:30 Uhr.

Für die Mitglieder 
des Posaunenchores 
grüßt sie herzlich 
Sebastian Naake ❐

„Querbeet“
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Vom Eise befreit sind Strom
und Bäche ...
so könnte man den sehnlichst er-

warteten Frühlingsanfang in diesem
Jahr wahrlich beschreiben. Trotz lang
anhaltender Kälte hatten die kurzen
Tage manchmal auch kurzweilige
Abende, so z.B. beim „Otto-Reutter-

Abend“ mit Rudolph Kostas und Phi-
lipp Frommherz am 30. Januar 2010.
Mit etwas über 50 Besuchern waren
wir zwar nicht ganz ausverkauft, aber
es gab wieder viel Spaß bei Liedern,
Gedichten und kleinen Erzählungen,
wie immer sehr publikumsnah prä-
sentiert. Auch die gastronomische

Betreuung durch unsere Frauen vom
Heimatverein war richtig gut gelun-
gen. Ein Dankeschön an alle, die mit-
geholfen haben.

Bereits eine Woche vorher – am 22.
Januar 2010 – präsentierte unsere
„Weltreisende“ Gitta Flemming im

Heimatverein Mittelbach e. V.
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Sportlerheim wieder einen ihrer interessanten Reisebe-
richte – diesmal über eine „Rundreise durch Namibia“.
Viele schöne Fotos, interessante Hintergrundinformatio-
nen und spannende Geschichten wurden den etwa 45
Gästen mit viel Engagement dargeboten. Auch dafür ein
herzliches Dankeschön.

Am 26. Februar 2010 schließlich trafen sich traditionell
einige Vereinsmitglieder zum „Spieleabend“ im Sportler-
heim. Anfangs gibt es an so einem Abend immer nette
Unterhaltungen, ein bisschen Informationsaustausch und
eine kleine Stärkung, ehe anschließend Karten gemischt
und Würfeln geworfen werden. Diesmal reichte es für ei-
ne Skat-, eine Rommé- und eine Kniffelrunde, welche viel
Vergnügen bereitete.

Nach dem Redaktionsschluss fand am 17. März 2010
unsere 1. Mitgliederversammlung des Jahres 2010 im
Sportlerheim statt. Dazu mehr in der nächsten Ausgabe
des Ortschaftsanzeigers.

Das waren die recht vielfältigen Ereignisse des Win-
tervierteljahrs – aber schauen wir nun nach vorn.

Am 24. April 2010 startet unsere diesjährige Vereins-
ausfahrt in eine der schönsten ostdeutschen Landschaf-
ten – den „Spreewald“. Falls Interesse besteht und noch
Plätze frei sind, können Sie sich bei Frau Woitynek im
Rathaus noch nachträglich dazu anmelden.

Weiter geht es mit dem Maibaumsetzen in Reichen-
brand am 1. Mai 2010. Unser Heimatverein wird sich vor-
aussichtlich wieder mit einem Pferdegespann am tradi-
tionellen Umzug beteiligen und dabei auch unsere Ver-
einsfahne mitführen. Wer Lust und Laune hat, mal nicht
nur Zaungast zu sein, sondern mit unserer kleinen Ab-
ordnung mitzulaufen, sollte sich an eines unsere Vor-
standsmitglieder wenden und dies kund tun.

Und anschließend naht schon wieder unser Dorffest –
diesmal ganz sportlich. 150 Jahre Sport in Mittelbach –
eine lange Tradition mit einer bewegten Geschichte. Je-
de Sektion hat sich dazu etwas einfallen lassen. Von ei-
nem Kleinfeld-Fußball-Turnier über Preiskegeln, Volley-
ballturnier, Reitvorführungen bis hin zur Taekwondo-Prä-
sentation sollte für jeden etwas dabei sein. Natürlich dür-
fen auch die traditionellen Programmpunkte wie Festver-
anstaltung, Kinderfest, Zeltgottesdienst und unsere Tom-
bola nicht fehlen. Die Heimatstube wird geöffnet sein und
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ANZEIGENKindergarten, Grundschule, Gesangverein sowie der
Freizeitclub für Kinder und Jugendliche beteiligen sich an
der Ausgestaltung.

Das detaillierte Programm können Sie wenige Tage vor
dem Dorffest an den Anschlagtafeln und in den Mittelba-
cher Geschäften nachlesen. Der nächste Ortschaftsan-
zeiger soll pünktlich am Freitag des Festwochenendes
mit dem kompletten Programm erscheinen.

Liebe Heimatfreunde – erfreuen Sie sich nun bei stei-
genden Temperaturen am Erwachen der Natur, an milden
Frühlingsdüften, an blühenden Wiesen und Wäldern, am
Zwitschern der Vögel, wenn sie wieder ihre Sommer-
quartiere in unseren Nistkästen beziehen und vielleicht
treffen wir uns ja bei der Fahrt in den Spreewald. Seien
Sie im Namen des Vorstandes herzlich gegrüßt.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktu-
elle Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nach-
zulesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
jeweils am 1. Sonnabend im Monat von 14:00 Uhr bis
16:00 Uhr oder nach Vereinbarung ❐

Am 11. März 2010 besuchten uns die Schüler der Klasse
4a mit Frau Herbig zum Vorlesen. Alle hatten viel Spaß
und besonders unsere Vorschüler machten große Augen.
Vielen Dank an die Baumgartengrundschule für die gute
Zusammenarbeit. Wir freuen uns schon auf die anste-
henden Ereignisse, wie z.B. das Sportfest mit Herrn Mül-
ler. 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir dieses Jahr noch 
zwei Jubiläen feiern. Am 1. April 2010 jährt sich zum 
10. Mal die Zugehörigkeit unserer Kita zum AWO Kreis-
verband Chemnitz und Umgebung e.V. Am Gründon-
nerstag werden wir am Vormittag dieses Ereignis ge-
bührend feiern.

heißt es dann zur Festwoche vom 10.
bis 16. Mai 2010. Kommen Sie mit
uns am 16. Mai 2010 auf die
Schloßteichinsel. Ein buntes Büh-
nenprogramm und verschiedene

Attraktionen erwarten Sie.

An dieser Stelle möchten wir noch unse-
rem Förderverein, dem Elternrat, unseren Eltern und
Großeltern für die gute Zusammenarbeit danken.

Es grüßen alle kleinen und großen „Baumhausbewoh-
ner“. ❐

Grundschüler 
lesen in Kita
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Wir hatten vom 1. bis 5. Februar
2010 fächerverbindenden Unterricht
mit dem Motto: Olympische Winter-
spiele in Vancouver 2010. Die Eröff-
nungsfeier fand auf dem Schulhof
statt, in jeder Klasse gab es einen
Fackelträger. Die Flagge der Olympi-
schen Winterspiele wurde gehisst,

dazu wurde getanzt und gesungen.
Wir haben eine Woche über Sport-
kämpfe z. B. Rodeln, Skispringen
und die Paralympics geredet. Wir be-
schäftigen uns mit Land und Leuten
und den verschiedenen Sportarten.
Sportler wurden vorgestellt und die
Bedeutung der Olympischen Ringe

erklärt. Zum Abschluss holten wir die
Fahne wieder ein. Die Fackeln wur-
den gelöscht. Am Ende fand die Sie-
gerehrung mit Übergabe der Pokale
zum Wettkampf „Sportlichstes
Mädchen - Stärkster Junge“ statt.

Sebastian Lein & Felix Valdorf ❐

Fächerverbindender Unterricht in der
Baumgarten Grundschule Grüna



15

AUSGABE APRIL/MAI 02/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

ANZEIGEN

„Heute war ein schöner Tag,
ja so wie ich ihn gern mag...“

sagten  die Kinder am Ende des Fa-
schingstages im AWO-Hort in Grüna.

Tapfere Cowboys, verwegene Pira-

ten, schöne Prinzessinnen, wilde Tie-
re und allerlei anderes lustiges Volk
hatten viel Spaß bei Musik, Tanz und
verschiedenen Spielen. Gute Laune
herrschte in allen Räumen: beim
Schildkrötenrennen, Büchsenziel-
wurf, Sackhüpfen, Dart, Sandsäck-
chenzielwurf, Riesenpuzzle, Disco-
Spielen und vor allem beim „Pulver-
dampf“ unter freiem Himmel.

In der Kinderküche erwartete alle
ein leckeres Buffet.

Manuela Eckert 
(Mutti von 2 Hortkindern)

Ganz herzlich bedanken wir uns bei
Familie Herrmann für die leckeren
Pfannkuchen und Faschingsbrötchen.

Gleichzeitig möchten wir ein Danke-
schön an die Firma Edeka, Inh. Frau
Einert in 09117 Chemnitz, und die
Firma Thomas Philipp GmbH &
Co.KG aussprechen, die uns übers

Jahr mit Spenden unterstützen.

Die Kinder und Mitarbeiter 
des Hortes der AWO in Grüna ❐
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Veranstaltungen im Folklorehof
APRIL

Samstag, 24.04.2010, 15:00 Uhr
Bibliothek, Hutz´nstube / Eintritt frei
Familienlesenachmittag
Der Schnitzverein lädt alle Großen und Kleinen zu einem
gemütlichen Lesenachmittag mit Kaffee und Kuchen in
die Hutz´nstube ein.
Für die Kleinen liest Frau Schmutzler die Geschichte
„Mäxchen und das Geheimnis der Eiche“. Für die
Großen werden Geschichten und Sagen rund um unse-
re Heimat von der Märchenoma vorgetragen.

Sonntag, 25.04.2010, 15:00 Uhr
Vereinszimmer / Eintritt frei
„Zwischen Licht und Schatten“ – Eröffnung der 
Fotoausstellung des Fotoclubs „Kontrast 70“

Anlässlich des 
40. Geburtstages des
Fotoclubs „Kontrast 70“
zeigen die Mitglieder 
ihre 40 schönsten Bilder
aus 40 Jahren zu dem

reizvollen Thema „Zwischen Licht und Schatten“.

Die Ausstellung ist bis zum 23. Mai 2010 geöffnet:
dienstags 10:00 – 18:00 Uhr,
mittwochs 10:00 – 17:00 Uhr,
donnerstags 10:00 – 18:00 Uhr und
sonntags von 14:00 – 18:00 Uhr

MAI

Samstag, 08.05.2010, 20:00 – 0.30 Uhr
Taubenschlag / Eintritt: 7,00 Euro / ermäßigt 5,00 Euro
Tanz in den Mai mit „Linie 6“
Mit Hits aus vier Jahrzehnten begleitet uns die Linie 6
schwungvoll in den Mai. Genießen Sie außerdem die
magische Welt des Orients mit dem großen Zaubermeis-
ter „Hadschi Ben Amulo“, seinen seltsamen Requisiten,
dem Geist aus der Flasche, der magischen Schlange
und der aus dem Nichts erscheinenden Suleika.

Sonntag, 09.05.2010, 15:00 Uhr
Taubenschlag / Eintritt frei
Frühlingskonzert mit dem 
Jugendensemble Chemnitz e.V.
„Der Mai ist gekommen“ – unter
diesem Motto laden die jungen
Künstler des Jugendensembles
Chemnitz e.V. unter der Leitung
von Gunther Ebert zu einem stim-
mungsvollen Konzert ein und bringen uns die schönsten
Frühlingsmelodien zu Gehör.

Donnerstag, 13.05.2010, ab 10:00 Uhr
Terrasse Restaurant „Folklorehof“
Himmelfahrt im Folklorehof
Wie jedes Jahr lädt das Team von Hotel & Restaurant zu
einer zünftigen Freiluftparty ein, vor allem natürlich zu
Ehren der Herren. Aber auch Damen sind gern gesehen,
um ein süffiges Bierchen zu kosten und sich musikalisch
von DJ Michael Langhammer verwöhnen zu lassen

Sonntag, 23.05.2010, 14:00 – 18:00 Uhr
Taubenschlag / Parkplatz / Hutz´nstube / Eintritt frei
Kinder- und Familienfest zu Pfingsten

Ein buntes Programm erwartet
unsere großen und kleinen Gäste:
Hüpfburg und Spielmobil, Kut-
sche und Streichelzoo, Basteln
und Torwandschießen. Außerdem
lädt ein Marionettentheater zu ei-
ner fröhlichen Märchenstunde
ein. DJ Langhammer sorgt für
gute Stimmung auf dem Fest-
gelände und auch für Gaumen-
freuden ist gesorgt. Außerdem

heißt die 2. Grünaer Bärenmesse seine Besucher herz-
lich willkommen.

Donnerstag, 27.05. 15:00 Uhr
Vereinszimmer / Außengelände / Eintritt frei
Kräuterwanderung mit dem Kräuterweibl aus 
Oberwiesenthal
Zum Thema „Fit und hei-
ter durch gesunde Kräuter
mit dem Kräuterweibl aus
Oberwiesenthal“ können
Sie an einer sehr lehrrei-
chen Wanderung über un-
sere heimischen Wiesen
teilnehmen.
Anschließend wird aus den gesammelten Kräutern eine
Suppe gekocht. Zudem besteht die Möglichkeit, leckere
Kräuterschnäpse zu probieren.
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit des Vorverkaufs!

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. 
mit freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der
Stadt Chemnitz.
Änderungen vorbehalten!

Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V.
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de ❐
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Familienzentrum

„Mäusenest 
Grüna e.V.“

Wir wünschen all unseren Mitgliedern, ehrenamtlichen
Helfern, Besuchern und Trödelmarktkunden ein paar
wunderschöne Ostertage - wir freuen uns immer auf Eu-
ren Besuch! Zurzeit sind unsere Gruppen von Montag bis
Freitag ziemlich voll, was aber nicht heißt, dass keine
neuen Muttis mit ihren Kindern zu uns kommen dürfen.
Ganz im Gegenteil: Jeder ist herzlich willkommen!

Vor Ostern hatten wir wieder mächtig zu tun: 
Ostereier aufhängen, Osterfloristik… 

Unseren neuen Jahresplan gibt’s dann zum Trödel-
markt!

ACHTUNG 
AN ALLE KLEINEN UND GROSSEN TRÖDLER!

23. Trödelmarkt
Baby-/Kinderbekleidung (bis Größe 176), Spielsachen

und Babyartikel aller Art, Kinderwagen und vieles ande-
re mehr – alles rund ums Kind

24./25.04.2010 von 10:00 – 14:00 Uhr
26. – 28.04.2010 von 09:00 – 17:00 Uhr

Das Team vom Mäusenest
Kati, Anja & Andreas

www.maeusenest.2page.de,
www.maeusenestev@web.de
Chemnitzer Straße 129, 09224 Chemnitz – Grüna, 
Telefon 0371/8579091; 0173/8826507 ❐



19

AUSGABE APRIL/MAI 02/2010 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Neues aus dem
Hort in Mittelbach

In den Winterferien haben wir viele schöne Dinge ge-
macht, z.B. haben wir Fasching gefeiert, Sportspiele in
der Turnhalle durchgeführt. Einmal wurden leckere Waf-
feln gebacken, wir bemalten ein Holzthermometer und
wir gingen jeden Tag rodeln. Am besten gefiel uns die
Filmvorführung „ Der kleine Vampir „, der sehr lustig war.

Tobias Kargus und Jaime Hoffmann

Am 1.April 2000 übernahm die AWO den Hort in Mittel-
bach. Dieses Jubiläum wollen wir am 16. April 2010 fei-
ern. Gleichzeitig findet an diesem Tag unser Abschlus-
sfest des Schuljahres 2009/2010 statt. Für unsere Hort-
kinder wird durch ein Marionettentheater das Märchen
„Von einem der auszog, das Gruseln zu lernen„ aufge-
führt. Danach können die Kinder ihr Können und Wissen
an verschiedenen Ständen testen, so beim Ballzielwurf,
Glücksrad, Märchenquiz, Ringzielwurf. Wir hoffen auf
schönes Wetter, damit auch die Hüpfburg aufgestellt
werden kann. Für das leibliche Wohl wird ebenfalls ge-
sorgt mit Würstchen und Kuchen.

Ein besonderer Höhepunkt wird auch das 20
jährige Bestehen des AWO Kreisverbandes
Chemnitz und Umgebung e. V. sein. Aus
diesem Anlass findet vom 10. bis 16. Mai
2010 eine Festwoche statt. Das Programm
wird im Hort ausgehängt. Besonders er-

wähnenswert ist der Präsentationstag aller
Kindereinrichtungen am Sonntag, dem 16.

Mai 2010, auf der Schlossteichinsel in Chemnitz,
zu der alle Familien mit ihren Kindern eingeladen sind.

R. Schwerdtner  Hortleiterin ❐
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Die Olympischen Winterspiele in 
Mittelbach

Im Februar schwebte der olympi-
sche Geist durch die Klassenzimmer
der Grundschule Mittelbach. Im Rah-
men der Projektwoche fieberten die
Schülerinnen und Schüler mit unse-
ren Sportlern bei den Entscheidun-
gen in Vancouver mit. Nicht nur die
Athleten und Medaillen weckten den
Kampfgeist, sondern auch die ver-
schiedenen Wintersportarten und
das Land Kanada.

Fast zeitgleich mit der Abschlus-
sveranstaltung in Vancouver fand in
unserer Schule das Finale der Pro-
jektwoche statt. Die Olympiasieger
der Grundschule Mittelbach wurden
in den Sportarten Skispringen, Eis-
schnelllauf, Biathlon, Bobfahren und
Skeleton ermittelt.

Mit Ski und Schlittschuhen der Mar-
ke Putzlappen wurden überraschen-
de Rekorde erzielt. Schnelligkeit war
beim Eisschnelllauf gefragt. Den lo-
sen Lappen am Fuß galt es nicht zu

verlieren. Die Treffsicherheit mit dem
Tennisball in den Basketballkorb
brachte beim Biathlon die Entschei-
dung. Besonderen Mut verlangte das
Skispringen von den Olympioniken.
Der perfekte Absprung nach einer
steilen Schanzenabfahrt von der
Bank sicherte den Siegern die beste

Weite. 
Der kräftigste Anschub, die optima-

le Bauchlage und eine gute Kondition
waren Voraussetzungen für den Sieg
im Bobfahren und Skeleton. Dazu
wurde das Skateboard kurzerhand
zum Schlitten umfunktioniert. 

Mit Spaß, Mut und viel Geschick
gab es so man-
chen Überra-
schungssieger. 
Unser Dank gilt
dabei allen Trai-
nern und Organi-
satoren, die die-
sen Wettkampf
für unsere Kinder
zu einem beson-
deren Ereignis
werden ließen.

Der Elternrat 
der Grundschule
Mittelbach ❐

Schnuppertag in der 
Mittelschule Reichenbrand

Wenn dieses Schuljahr zu Ende
geht, werden wir unsere Grundschule
verlassen. Einige von uns wechseln
dann in ein Gymnasium. Die meisten
Schüler lernen in einer Mittelschule
weiter. Wie man so in einer Mittel-
schule lernen kann, schauten wir uns
am 23. Februar in
der Mittelschule
Reichenbrand an.

Gemeinsam mit
unserer Klassenleh-
rerin Frau Pietsch-
mann fuhren wir mit
dem Bus nach Rei-
chenbrand. Als wir
aus dem Bus aus-
stiegen, wurden wir
von zwei Schülerin-
nen aus der 9. Klas-
se in Empfang ge-
nommen. Sie be-
grüßten uns ganz
herzlich und beglei-
teten uns in die
Schule. Gemeinsam
mit ihrer Lehrerin

Frau Grapp erzählten und zeigten sie
uns, was wir in einigen Unterrichts-
fächern und Kursen lernen werden.
Wir hatten auch die Möglichkeit, sel-
ber etwas auszuprobieren und nach-
zumachen. So schauten wir bei ei-
nem Physikexperiment zu und expe-

rimentierten auch selbst. Wir durften
an Nähmaschinen arbeiten und im
Computerraum am Computer aus
geometrischen Figuren ein Auto pro-
grammieren. Dieses konnte dann so-
gar auf dem Bildschirm hin und her
fahren. Natürlich waren wir mächtig

stolz. Zum Schluss durf-
ten wir zusammen mit
den großen Schülern in
der Lehrküche Eierku-
chen backen und sie
dann auch selber essen.
Die zwei Stunden waren
wie im Fluge vergangen.
Es hat uns mächtig
Spaß bereitet. Wir be-
danken uns bei den
Schülern der 9. Klasse
und bei Frau Krapp,
dass Sie sich für uns
Zeit nahmen.

Pia Herold und 
Emily Rößner
Klasse 4 der 
GS Mittelbach ❐
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Neues aus dem Wiesengrund!

Im Winter Basis für erfolgreiche 
„Frühjahrsrunde“ gelegt!
(von Michael Neubert / 
Präsident FSV Grüna 08)

Dass beim Fußball Winterpause
nicht gleichbedeutend mit Winter-
schlaf ist, bewiesen auch in dieser
besonders hartnäckigen Eiszeit die
Mannschaften des FSV. Nach den
gewohnt durchwachsenen Ergebnis-
sen bei einigen Hallenveranstaltun-
gen ging es für unsere Männermann-
schaften bereits Anfang Februar wie-
der an die „frische Luft“. Da alle
Grünaer Freiluft(Outdoor)-Sportstät-
ten bis in den März hinein nicht sinn-
voll nutzbar waren, konnten die
Grünaer Kicker auf dem neugeschaf-
fenen Kunstrasen in Rabenstein ein
nahezu optimales Vorbereitungspro-
gramm abspulen. Natürlich waren
Bernd Tipold und Jens Berger als
verantwortliche Trainer der 1. und 2.
Männermannschaft von diesen Mög-
lichkeiten begeistert, zumal erste Er-
folge im mittlerweile wieder angelau-
fenen Punktspielbetrieb eingefahren
werden konnten. 

Für unsere Zweite war bereits am
28. Februar wieder scharfer Start. Bis
heute (Red.-schluss 15.03.) erkämpf-
te die Mannschaft dabei in 4 Spielen
10 Punkte und 20:6 Tore. Das bedeu-
tet momentan in einer durch Nach-
holspiele verzerrten Tabelle den 2.

Platz und nährt leise Aufstiegsträu-
me. Mit dem Einzug ins Kreisklasse-
pokalhalbfinale (am 03.04. in Werns-
dorf) hat die Mannschaft auch noch
einen 2. Trumpf im Ärmel. Wenn zu-
mindest einer ste-
chen würde, wäre
das für den Auf-
steiger der Saison
08/09 sensatio-
nell. 

Das Flaggschiff
der Grün-Weißen,
die Erste, bewies
in 5 (Winterpau-
senrekord) Test-
spielen eine auf-
steigende Form-
kurve. Nach Nie-
derlagen gegen
Empor Glauchau
(0:3), BW Chem-
nitz (0:1) und Rabenstein II (1:2), ge-
langen im Trainingscamp „KIEZ“ am
Schneeberger Filzteich 2 Remis (2:2)
gegen Schneeberg II und Neustädtel.
Den 1. zählbaren Erfolg gab es in
Pleißa (14.03.) beim 1:0 (Tor: Dominik
Gerlach). Auf schwerstbespielbarem
Geläuf ein Charaktersieg (lt. Trainer). 

Unsere NW-Abteilung greift erst
am 10.04. wieder komplett ins
Spielgeschehen ein. Dann gilt es,
die im Herbst errungenen Tabellen-

positionen zu festigen bzw. zu ver-
bessern. Als Staffeldritter haben un-
sere von Patrick Stein trainierten E-
Junioren noch unmittelbaren Kon-
takt zur Tabellenspitze und somit die

besten Aussichten! Die neuformierte
F-Juniorenmannschaft (ÜL Stefan
Berthel) schlägt sich wacker und
nimmt derzeit einen Platz im Mittel-
feld der Staffel ein. Die A-Junioren
SpG unter den Fittichen von Dieter
Pihun und Heiko Merker hat als
Sechster der Sechserstaffel noch al-
le Möglichkeiten auf 4. Sicher ist be-
reits schon das Pokalfinale am
05.06. an heimischer Spielstätte ge-
gen Wildenfels. ❐

An zwei ereignisreichen Tagen konnte das Team von Trainer Bernd Tipold viele
Körner in den Speicher packen, um eine erfolgreiche Frühjahrsrunde zu spielen

ANZEIGEN
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Neues vom Grünaer Faschingsclub e.V.
Man nehme ein etwas abgelegenes

Hotel im Westen der Stadt, dessen
Personal, das sich große Mühe gibt,
kombiniert mit einem kleinen Theater,
wo man sich sofort wohl fühlt, und
mische das Ganze mit den Mitglie-
dern des Grünaer Faschingsclubs
e.V. Was dabei herauskommt? Ein

Happyend
im Orient

So lautete das Thema unserer ver-
gangenen Faschingssaison. Los
ging’s jeweils 19 Uhr am 6. und am
13. Februar 2010. Wir haben uns an
beiden Veranstaltungen über ein fast
volles Haus gefreut. Nach dem tradi-

tionellen Einmarsch des Faschings-
zuges und der Begrüßung starteten
wir unser Programm mit der Prinzen-
garde. Und die hatte außer dem Gar-
detanz noch einiges mehr zu bieten.
Vor allem aber war nicht zu überse-
hen, dass sich die Mädels im vergan-
genen Jahr ganz schön vermehrt hat-
ten, ich meine natürlich personell.

Im Anschluss wurde das Publikum

vom „Kleinen Muck“ begrüßt und
durch das Programm geführt. Echte
Grünaer hatten ihn sofort erkannt -
immerhin handelte es sich um ein ge-
wichtiges Original des Ortes und un-
seres Vereins. Das Sahnehäubchen
an seinem aufwändigen Kostüm wa-
ren die Schuhe...

Und weil es im Orient immer etwas
Neues zu entdecken gibt, war auch
das Programm entsprechend gestal-
tet. Ein männlicher Tourist suchte,
wie sollte es anders sein, sofort nach
einer Begleiterin. Sicherlich war er als
Single in den Orient gereist und wur-
de von höchst eigenartigen „Zucker-
puppen“ umgeben.

Wer glaubt, im Orient wäre die Zeit
stehen geblieben, hat sich natürlich
getäuscht. Wir erlebten, in welch pi-

10. Sponsorentreffen des FSV Grüna 08

Abwechslungsreicher Abend im 
„Boxenstopp“ des VSZ Sachsenring
Über 40 Sponsorenvertreter und

Förderer des Grünaer Fußballs waren
am 26. Februar der Einladung unse-
res Vereins in persona von Sport-
freund Udo Rost (Marketing/Sponso-
ring) gefolgt. Mehrere der anwesen-
den Sponsoren nahmen schon zum
wiederholten Male an den regelmäßi-
gen Treffen teil. Auch diesmal gab es
viele Neuigkeiten rund um den FSV
zu erfahren. Jugendleiter Stefan Bert-
hel weckte mit seiner visuellen Prä-
sentation des Zukunftskonzeptes un-
seres Vereins großes Interesse bei

den Anwesenden. Der kurzweilige
Bericht der Übungsleiter über Erfolge
und Probleme ihrer Mannschaften ist
mittlerweile schon zur Tradition ge-
worden. Beim anschließenden Imbiss
gab es viel Gelegenheit zu angereg-
ten Gesprächen, die auch umfassend
genutzt wurde. Dabei wurde von
Sponsorenseite mit Lob, aber auch
positiver Kritik nicht gegeizt. Natür-
lich lag in den Räumen unserer Gast-
geber eine Menge Rennsportathmos-
phäre in der Luft. Dieser konnten
auch nur wenige der Sponsoren wi-

derstehen. Der übergroße Teil drehte
ein paar schnelle Runden mit dem
Go-Kart auf der angrenzenden Bahn
und hatte einen Heidenspaß dabei,
ohne die nötige Portion sportlichen
Ehrgeiz vermissen zu lassen. Das 11.
Treffen ist bereits terminiert, es findet
Ende September statt. 

Ich hoffe, wir sehen uns eher! Also
bis dahin im Wiesengrund!

Ihr Fußball-Präsident 
Michael Neubert ❐

ANZEIGEN
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kanten Angelegenheiten dort schon
„Nacktscanner“ zum Einsatz kom-
men. Die Scheichs da unten können
sich solche Dinge schon für den
Hausgebrauch leisten.

Andere Einheimische brachten uns
im wahrsten Sinne des Wortes das
Laufen neu bei und gingen „wie ein
Ägypter“. Im Anschluss erzählte ein
Einheimischer des Orients das Mär-
chen einer Fatamorgana. Hier musste
das Publikum mit ansehen, wie ein
deutscher Forscher dem Zauber die-
ser erhabenen Schönheit erlag und
einsam unter Geiern in der Wüste
verendete.

Ein Urlaub im Orient ist selbstver-
ständlich auch immer eine Bildungs-
reise. Im Gespräch zwischen Kleinem
Muck und deutschem Forscher wur-
de über so manches gesprochen,
auch aus unserer Heimat. Und so
konnten wir ganz nebenbei erfahren,
warum in Grüna eine Pyramide vor
dem Rathaus steht – damit sich im
Ort wenigstens etwas dreht. Der
Scheich des Orients hatte es sich
selbstverständlich nicht nehmen las-
sen und berichtete aus seinem Reich.
Die Probleme dort ähnelten sehr de-

nen bei uns zu Hause.
Ein Erlebnis war auch die örtliche

Müllentsorgung im Orient. Die Müll-
tonnen sehen so aus wie bei uns,
aber die Müllmänner putzen die Ton-
nen von innen und haben auch noch
Spaß dabei. Besonders graziös war
die Aufführung eines Bauchtanzes.
Die Haremsdamen wussten sich be-
sonders erotisch zu bewegen und
zeigten uns, wie sie aus einem Korb
so alles herauf beschwören können.

Im Anschluss folgte noch einmal ein
Auftritt aller am Programm beteiligten
Mitglieder, und die Veranstaltung
nahm im Festsaal des Hotels ihren
Lauf. Zur ersten Veranstaltung wur-
den die Gäste traditionell von den
Hartmannsdorfer Schalmeien im
wahrsten Sinne des Wortes beschallt,
was der Stimmung natürlich keinen
Abbruch tat. Zur weiteren Veranstal-
tung mussten die Gäste erleben, wie
man im Orient auf Brautschau geht.
Ein Beduine konnte tatsächlich dem
Angebot des Scheichs widerstehen,
wahrscheinlich wegen der Hitze. Der
bot ihm 100 Kamele statt einer Frau
aus seinem Harem. Aber der „Jüng-
ling“ machte seiner Auserwählten

noch auf der Bühne einen Heiratsan-
trag. Wie das ganze ausging, feiern
wir im Sommer dieses Jahres.

Allen Mitgliedern unseres Vereins
hat diese Saison wieder viel Spaß ge-
macht. Und da Spaß in der heutigen
Zeit allein nicht reicht, um solche Ver-
anstaltungen durchzuführen, haben
wir allen Grund zum Danken:

Dem Besitzer und seinen Mitarbei-
tern des Hotels „Rabensteiner Hof“
genau so herzlich wie den Betreibern
des „Fritztheaters“ und den Herren
der Bühnen- und Tontechnik. Gedankt
sei all unseren Sponsoren, die uns – in
welcher Höhe auch immer – finanziell
unterstützt haben. Ein großes Danke-
schön an alle, die bei der Gestaltung
der Bühne und der wunderschönen
Kostüme, aber auch bei allen ungese-
henen Handgriffen ihre Zeit geopfert
haben. Abschließend sei allen unse-
ren Besuchern für ihre Treue ganz
herzlich gedankt. Wir hoffen, ihr hat-
tet so viel Spaß wie wir und würden
uns freuen, euch im kommenden
Jahr wieder zu sehen.

Mit einem herzlichen „Wie immer“
Hendrik Rottluffs für den GFC e.V.❐

ANZEIGEN
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Erfolgreiche Skisaison 
für den WSV Grüna
Maximilian Pforte mit zwei Gold- und einer 
Bronzemedaille bei Sachsenmeisterschaft

Schon die Podestplätze und Top-
ten-Platzierungen z.B. beim Sach-
senpokal während der Mattensaison
2009 ließen die Trainer und den Vor-
stand des WSV Grüna e.V. sehr hoff-
nungsvoll in die Wintersaison blicken.
Wir sollten nicht enttäuscht werden.

Bereits bei den ersten Ranglisten-
Wettkämpfen des Skiverbandes
Sachsen konnten sich unsere Aktiven
stets im Vorderfeld platzieren. Da gab
es Siege von Lucas Glaßer und Hans
Schmieder (Schüler 9) und weitere
Podestplätze, Siege von Maximilian
Pforte und Richard Schultheiß

(Schüler 12) und Erik Frischmann mit
Podestplätzen. Maria Schuhknecht
(Mädchen 3) und Elizabeth Guth
(Mädchen 2) waren unter den ersten
drei zu finden. Maximilian Guth (offe-
ne Klasse) konnte sich über Podest-
plätze freuen.

Der Höhepunkt einer jeden Saison
ist die Sachsenmeisterschaft in den
Nordischen Skidisziplinen, 2010 aus-
getragen in Geyer/Erz. Mit großen Er-
wartungen gingen Trainer und Aktive
in diese Wettkämpfe. Bereits der 
1. Tag (1. Wertung) brachte für unsere
Starter ausgezeichnete Ergebnisse.

Alles begann mit dem 5. Platz von
Tom Haustein (S8). Bei den Mädchen
1 wurden Lilly Kübler 5., Pauline Ste-
phanie 7. und Sandra Müller 8. Und
dann die ersten Medaillen für unseren
Verein: Lucas Glaßer (S9) gewinnt die
Silbermedaille, Hans Schmieder holt
Bronze. Gratulation!

In der leistungsstärksten Altersklas-
se Schüler 12: Doppelsieg für Grüna
– Maximilian Pforte gewinnt souverän
seine 1. Goldmedaille, Richard
Schultheiß Silber. Erik Frischmann
wird 8., Philipp Schuhknecht 17. Sei-
ne Schwester Maria (M3) gewinnt

ANZEIGEN
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nach guter Sprungleistung die Silber-
medaille.

In der Offenen Klasse (14 bis 19
Jahre) hatte Maximilian Guth Pech
am 1. Tag, nach einem Sturz belegte
er noch Platz 10. Sebastian Kropp
belegte einen guten 6. Platz. Eliza-
beth Guth (M2) wurde 5., bei den
Schülern S10 erkämpfte sich Felix
Valdorf den 7. Platz.

Ähnliche Ergebnisse für den WSV
Grüna am 2. Tag (2. Wertung). Tom
Haustein wird 6. Bei den Mädchen

M1 fehlt Lilly Kübler, Pauline Stepha-
nie wird 5. und Sandra Müller 7. Bei
den Schülern S9 erkämpft sich Lucas
Glaßer zur Freude von Eltern und
Trainern seine 2. Silbermedaille, Hans
Schmieder wird 5. Dann wieder die
Schüler S12. Unbeeindruckt und ner-
venstark der Auftritt von Maximilian
Pforte, mit 8 Punkten Vorsprung holt
er sich seine 2. Goldmedaille: Dop-
pelmeister 2010 – große Klasse!
Richard Schultheiß war nicht am
Start, Erik Frischmann wiederholte

seinen 8. Platz, Philipp Schuhknecht
kämpfte sich auf den 13. Platz nach
vorn. Ein tolles Ergebnis am 2. Tag
auch für Maria Schuhknecht, mit nur
einem halben Punkt Rückstand zur
Siegerin erkämpft sie sich ihre 2. Sil-
bermedaille – große Klasse. Elizabeth
Guth wiederholt ihren 5. Platz, Felix
Valdorf (S10) wird 9. In der Offenen
Klasse werden am 2. Tag Maximilian
Guth 5. Sebastian Kropp 7. und Maik
Mücklich 9.

Und dann die Nordische Kombinati-

ANZEIGEN

Der erfolgreiche Trainerstab des WSV Grüna (v.l.) Frank Albrecht, Mirko Burkhardt,
Bernd Börnig, Uwe Haustein, Jochen Hähnel und Werner Hösel

Medaillengewinner der Sachsenmeisterschaft 2010: Richard Schultheiß, Maria
Schuhknecht, Maximilian Pforte (stehend v.l.) Lucas Glaßer, Hans Schmieder
(kniend v.l.)
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on – auch in unserem Verein gibt es Aktive, die auch hier
ihre Kräfte messen möchten. Hans Schmieder (S9) wird
nach großer Leistung Gewinner der Goldmedaille und
damit Sachsenmeister 2010. Maximilian Pforte (S12) ge-
winnt die Bronzemedaille und wird mit nunmehr drei Me-
daillen der erfolgreichste Starter bei der Sachsenmeister-
schaft 2010.

Insgesamt zehn Medaillen für den WSV Grüna sind ein
tolles Ergebnis und bedeuten Platz 2 in der Vereinswer-
tung hinter dem VSC Klingenthal.

Der letzte Ranglisten-Wettkampf zum Bingo-Cup am 6.
März in Geyer brachte einen erfolgreichen Abschluss die-
ser Wettkampfsaison. Alle bisher genannten Aktiven
konnten hier noch einmal Siege, Podestplätze und Top-
ten-Platzierungen einfahren.

Sachsenmeister 2010 mit Trainer (v.l.) Maximilian Pforte, Trainer Werner Hösel und
(vorn) Hans Schmieder

Nachwuchsgruppe nach Empfang der Winterausrüstung 2009/2010
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In unserem Verein wird dem Nachwuchs größte Auf-
merksamkeit gewidmet. Trainer Uwe Haustein ist es, der
sich mit viel Einfühlungsvermögen den 4- bis 8jährigen
Jungen und Mädchen widmet und sie an das Skifahren
und Skispringen heranführt. In seiner Gruppe sind die
Jungs Louis Schmucker, Moritz Windisch, Tom Haustein,
Lucas Glaßer, Philip Stephanie, Linas Kübler und die
Mädchen Lilly Kübler, Pauline Stephanie, Sandra Müller
und Sarina Haustein zum üben und trainieren vereint.
Und er macht das so gut, dass sich bei ersten Starts
schon Erfolge zeigen. So zum Beispiel bei der sächsi-
schen Miniskiflug-Tournee. In der Gesamtwertung von
vier Wettbewerben erreichen Louis Schmucker und Mo-
ritz Windisch je einen 6. Platz. Die Mädchen Lilly Kübler,
Pauline Stephanie und Sandra Müller belegen in dieser
Reihenfolge die Platze 1 bis 3 in ihrer Klasse. Tom Hau-
stein (S8) wird 5. Und Lucas Glaßer gewinnt die Sonder-
klasse 1. Sarina Haustein, Linas Kübler und Philip Step-
hanie starteten in der Klasse der Abfahrer und belegten
die Plätze 1, 2 und 5.

Bei herrlichem Winterwetter führte der WSV Grüna in
diesem Jahr zum zweiten Mal sein „Wintersportfest mit
Ingrid und Heide“ durch. In Zusammenarbeit mit der Kita
Grüna erlebten 35 Kinder mit ihren Eltern und Großeltern
einen erlebnisreichen und sportlichen Sonntagvormittag,
bei dem jeder mit einer Teilnehmerurkunde geehrt wurde.
Warme Würstchen und heiße Getränke sorgten ebenfalls
für eine tolle Atmosphäre. Von dieser Stelle aus
nochmals vielen Dank an Frau Börnig und Frau Lach-
mann von der Kita für ihre Initiative und die Zusammen-
arbeit.

Einen ganz besonderen Höhepunkt in ihrer noch jungen
sportlichen Laufbahn durften die Skispringer Hans
Schmieder, Philip Schuhknecht und Erik Frischmann er-
leben. Sie waren beim Weltcup in Klingenthal direkt da-
bei und als Fahnenträger für die Nationen im Einsatz. Ei-
ne tolle Anerkennung für ihre bisherigen sportlichen Er-
folge aber auch für den WSV Grüna für seine erfolgreiche
Nachwuchsarbeit.

Über die Einsätze Grünaer Skispringer und deren Erfol-
ge bei bundesweiten und internationalen Wettkämpfen
werden wir in der nächsten Ausgabe berichten. Bei Re-
daktionsschluss lagen noch nicht alle Ergebnisse vor.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied ❐
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Grüna vor 50 Jahren:

Abschaffung der Lebensmittelkarten -
Kollektivierung der Landwirtschaft

Im Jahre 1958 hatte unser Ort 6759
Einwohner. Die Zahl war seit Kriegs-
ende 1945 ständig gesunken.

In den 50er Jahren hatte sich der
Lebensstandard der Bevölkerung,
wenn auch langsam, allmählich ver-
bessert. Die Industrie- und beson-
ders die Konsumgüterproduktion war
1957/58 beträchtlich gestiegen. Ab 1.
Juni 1958 wurde die Rationierung
von Fleisch, Fett und Zucker aufge-
hoben, die Lebensmittelkarten abge-
schafft und wesentlich niedrigere
Preise als die bisherigen stark über-
höhten HO-Preise eingeführt. (Gesetz
vom 28.Mai 1958)

Um das insgesamt höhere Preisni-
veau für den Lebensunterhalt auszu-
gleichen, erhielten alle Arbeiter und
Angestellten bis zu einer Gehalts-
obergrenze von 800 DM gestaffelte
Lohnerhöhungen. Sozialfürsorge-
empfängern, Rentnern, Kindern so-
wie Frauen bei Geburt eines Kindes
wurden ebenfalls finanzielle Zuschlä-

ge zugeteilt. Die staatlich gestützten
niedrigen Brot- und Kartoffelpreise
wurden nicht verändert. Ebenso blie-
ben die Mieten und Tarife für Strom,
Gas, Wasser und Verkehr. HO, Kon-
sum und privater Einzelhandel ver-
kauften die Erzeugnisse künftig mit
gleichen Preisen. 

Die Lebenssituation der hiesigen
Bevölkerung wurde damit deutlich
verbessert. Obwohl man im damali-
gen Westen bereit acht Jahre zuvor
die Lebensmittelkarten abgeschafft
hatte, kam die Aktion in der Bevölke-
rung gut an. Die Fluchtzahlen nach
dem Westen gingen zurück. In einem
Bericht der Kommission für Sozialfür-
sorge vom 28. April 1959 wurde auf-
geführt, dass „mit der Erhöhung des
Lebensstandards die Sozialfürsorge-
fälle im Ort gewaltig zurückgingen.“

In den folgenden Jahren stieg der
Konsumgüter- und Lebensmittelver-
brauch im Ort. Die Bedürfnisse
wuchsen schneller, so dass die Pro-

duktion oftmals nicht in der Lage war,
diese zu befriedigen. Während bei
Fleisch, Fett und Zucker der Bedarf
im wesentlichen gedeckt werden
konnte, mangelte es oftmals bei
Gemüse (außer Tomaten, Radieschen
und Petersilie), Eiern und Kartoffeln.
Diese Erzeugnisse mussten über die
Gemeinde und den örtlichen Handel
direkt aus eigenem Aufkommen be-
zogen werden, von Bauern, den spä-
teren LPGs, von Kleingärtnern und
Hühnerhaltern. Alles Obst und
Gemüse wurde von den Verkaufsstel-
len der HO, dem Konsum sowie an-
deren Erfassungsstellen zu festge-
setzten Preisen aufgekauft. Die Liefe-
rung von Einkellerungskartoffeln war
im Direktbezug zwischen den Bauern
und dem Handel gebunden. Zur bes-
seren Befriedigung der Käufer wur-
den weitere Konsum- und HO-Ver-
kaufsstellen eröffnet. In verschiede-
nen Läden erfolgte die Umstellung
auf Selbstbedienung. 

ANZEIGEN
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Die bis Mitte 1959 vergleichsweise
positive Entwicklung im Ort wurde
gebremst durch die bis April 1960
durchgeführte Kollektivierung der
Landwirtschaft. Die Einführung der
Großraumwirtschaft und Bildung von
LPGs nach sowjetischem Vorbild war
bereits auf dem II. Parteikonferenz
der SED beschlossen worden. Im da-
maligen Landkreis Karl-Marx-Stadt,
zu dem die Gemeinde Grüna gehörte,
wurden Aktivitäten erst fünf Jahre
später ausgelöst. Am 2. Dezember
1957 wurde der Bürgermeister vom

Rat des Kreises Karl-Marx-Stadt be-
auftragt, sich mit dem „Problem der
Erweiterung des sozialistischen Sek-
tors“ zu beschäftigen. Nach vielen
Einsätzen der Agitationsgruppen und
sozialistischen Brigaden wurde am
10. September 1959 die erste LPG
„Tierzucht“, Typ III, gegründet. Zu ihr
gehörten anfangs nur zwei Bauern-
wirtschaften mit 25ha Land. Sie hatte
ihren Sitz im ehem. Claus-Gut auf der
Limbacher Straße 22. Zur Bildung
war es vermutlich in Vereinbarung mit
der Gemeinde gekommen, denn bei-

de Bauernfamilien hatten bereits vor-
her ihre weniger ablehnende Haltung
zum Ausdruck gebracht. Die anderen
im Ort ansässigen Bauern war nicht
bereit, in eine LPG einzutreten. 

Im Jahr 1959 hatte eine lang anhal-
tende Trockenheit zu erheblichen
Rückständen in der Produktion von
Milch, Fleisch und Kartoffeln geführt
Trotzdem wurden die Maßnahmen
zur „sozialistischen Umgestaltung der
Landwirtschaft“ im neuen Jahr ver-
stärkt fortgeführt. Bis Ende März
1960 hatte in Grüna wie in vielen an-

ANZEIGEN

Bauernwirtschaften in Grüna 1958 vor der LPG-Gründung
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deren Gemeinden unseres Gebietes
noch kein weiterer Bauer eine Bei-
trittserklärung unterschrieben. Be-
reits am 4. März 1960 setzte Walther
Ulbricht auf einer Tagung des ZK die
unverzügliche, volle Kollektivierung
der Landwirtschaft in allen Bezirken
der DDR durch, die bis 14. April 1960
abgeschlossen werden sollte. Vom 1
bis 11. April 1960 wurden daraufhin
in straff durchorganisierten und
großangelegten Massenaktionen na-
hezu täglich von früh bis abends in-
tensive und aggressive Agitationsge-

spräche mit den hiesigen Bauern ge-
führt, um diese zu einem Beitritt zu
überzeugen. In die Einsätze, ange-
führt von Betriebs- und Parteifunk-
tionären, wurden alle Massenorgani-
sationen, viele Mitglieder von Betrie-
ben und Institutionen sowie ganze
Haus- und Hofgemeinschaften mit
einbezogen. Die Lage der Bauern war
schwieriger geworden. Sie konnten
sich nicht mehr der ständigen Agitati-
on, z. T. auch mit Drohung, die bis zur
Verhaftung einiger Bürger ging, ent-
ziehen und gaben auf. Nachdem die

meisten Bauern die Beitrittserklärung
bis 10. April 1960 unterschrieben hat-
ten, wurde am 20. April 1960 die
Gründungsversammlung zur neuen
LPG durchgeführt. Die damalige LPG
„Grüne Aue“ umfasste anfangs 23
Bauernwirtschaften mit 44 Mitglie-
dern und ca. 225 ha eingebrachtem
Land. Nur vier private Bauernwirt-
schaften blieben weiterhin bestehen. 

Die Zwangskollektivierung führte zu
großen Problemen in der Zusammen-
arbeit und zu Rückschlägen in der
Landwirtschaft. Die Privatinitiative er-

ANZEIGEN

LPG „Tierzucht“ Limbacher Straße um 1994 kurz vor dem Abriss 
(seitdem Baugrube)

Kälberaufzuchtstall der LPG „Tierzucht“ um 1994
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lahmte. Planrückstände in der Pro-
duktion waren die Folge. Betriebe,
Parteifunktionäre und andere Organi-

sationen mussten Patenschaften und
„sozialistische Hilfe“ in den kommen-
den Jahren bei der weiteren Tätigkeit

übernehmen.

Christoph 
Ehrhardt, 
Ortschronist

Hinweis: Ein ausführlicherer Beitrag
über die „LPG-Gründung in Grüna“
wurde im Band „Wehe den Besieg-
ten. Regionale Reparationsleistungen
während und nach dem Zweiten
Weltkrieg“, Herausgeber: Heimatver-
ein Niederfrohna e.V. 2007, Druckerei
Willy Gröer, Chemnitz- Rabenstein
veröffentlicht. ❐

ANZEIGEN

Das Türk-Gut um 1960 (als LPG-Stützpunkt ausgebaut) von der Nordost-Seite und der Innenhof mit dem alten Torbogen - jetzt unser Folklorehof 

Dringender Aufruf zur Blutspende
Wenn zu diesem Blutspendetermin -

wie zu jeder anderen Blutspendeakti-
on der Woche - nur je fünf Spender
mehr kommen als sonst, bedeutet
das 75 zusätzliche Blutkonserven.
Damit können viele Operationen ab-
gesichert werden.

Auf 100 Einwohner kommen jährlich
in Sachsen nur fünf Blutspenden.
Dennoch erwartet jeder Mensch im
Notfall sofortige Hilfe. Blut kann aller-
dings nur so viel transfundiert werden
wie auch gespendet wird, und das ist
immer wieder zu wenig. Im letzten
Jahr stieg die Zahl der benötigten
Blutspenden stark an. Dadurch gab

es zeitweise große Versorgungspro-
bleme. Zwar wird die Notversorgung
in jedem Fall abgesichert. Geplante
Operationen müssen bei Engpässen
aber unter Umständen verschoben
werden. Das ist eine große, vor allem
psychologische Belastung für die be-
troffenen Patienten.

Wer kann helfen? Im Alter zwischen
18 und 60 Jahren kann man sich als
Erstspender in die Reihen der unei-
gennützigen Lebensretter einreihen.
Dauerspender dürfen nach den neu-
en Richtlinien sogar bis 71 Jahre
spenden. Die medizinische Eignung
prüft ein Arzt vor der Spende. Nie-

mand braucht deshalb Angst vor
dem „Aderlass“ zu haben. Mitbringen
braucht man nur den Personalaus-
weis und den Willen zu helfen. Unter
www.blutspende.de oder Telefon
0800/ 11 949 11 können alle geplan-
ten Spendetermine für die nächsten
zwölf Wochen abgerufen werden. 

Das freundliche Blutspende-Team
des DRK erwartet alle, die helfen wol-
len
am Dienstag, den 27. April 2010 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Grundschule
Grüna, August-Bebel-Str. 7 ❐
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Vor 100 Jahren

Sitzung am 1. März 1910
Conzessionsgesuch des Materialwarenhändlers Bruno
Müller: Das Gesuch des H. Müller um Genehmigung
zum Verkaufe von Cognac & Liköre etc. wird zur
Kenntnis genommen und wird die Bedürfnisfrage vom
Gemeinderat einstimmig befürwortet.
Gesuch des Nachtschutzmann Otto Pilz um Gehalts-
aufbesserung: Das Gesuch wird vom Gem.-Rat zur
Kenntnis genommen und beschließt man das Gehalt
von pro Woche a 10 Mark auf 11 Mark zu erhöhen.
Schätzungsergebnis 1910: Der Herr Vorsitzende gibt
das Resultat der Einschätzung aufs Jahr auf Grund des
aufgestellten Katasters bekannt und stellt sich der ein-
fache Steuersatz auf 21033 Mark. Es wird beschlos-
sen, auf das Jahr 1910 die Einheit mit 12 Pf. in Rech-
nung zu stellen und einen Zuschlag zum einfachen
Steuersatz nicht zu erheben. 
Zugleich wird eine Einladung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz zur Teilnahme an der Sitzung
am 3. März 1910 nachm. 3 Uhr im Rathaus hier zur
Kenntnis genommen.
Wasserversorgung: Der Beschluß der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 7.2.1910 wonach empfoh-
len wird, zu den Kosten eines generellen Projektes ei-
ner Wasserleitung für den hiesigen Ort einen Betrag
von 500 Mark zu genehmigen, wird zur Kenntnis ge-
nommen. Nach längerer eingehender Debatte be-
schließt der Gemeinderat den Höchstbetrag an 500
Mark zu bewilligen.
Weiter nimmt man zur Kenntnis: a) ein Schreiben des
Elektrizitätswerkes Oberlungwitz vom 26.2.1910 betr.
einer elektrischen Leitung nach dem Landgraben b) ei-
ne Verfügung der kgl. Amthauptmannschaft Chemnitz
vom 31.1.1910 betr. Ausbildung des Schutzmannes als
Sanitäter. c) ein Schreiben der Herren Aurich & Ge-
nossen, hier, wonach um Ausbesserung des nach Grü-
na führenden Verbindungsweges gebeten wird. d)
Herr Aurich stellt hiermit Antrag auf Absendung einer
Petition an den Landtag auf  Übernahme der Pflocken-
straße auf Staatskosten.

Sitzung am 15. März 1910
Vorlage der Sparkassenrechnung auf das Jahr 1909:
Herr Gem.-Vorstand Härtel bringt den Jahresbericht
der Sparkasse auf das Jahr 1909 unter eingehenden
Erläuterungen zum Vortrag. Die Rechnung, welche
dem Sparkassenausschuß vorgelegen hat, wird vom
Gemeinderat richtig gesprochen.
Gesuch des Herrn Alban Aurich & Genossen, hier, Her-
stellung des Verbindungsweges vom niederen Dorf
nach Grüna betr.: Die Eingabe wird zur Kenntnis ge-
nommen und beschließt man, den Fußweg gehörig
auszubessern sowie 2 Warnungstafeln anbringen zu
lassen.
Baurechtliches Ortsgesetz: Der Beschluß der kgl.
Amtshauptmannschaft Chemnitz vom 21.1.1910 wird
dem Gem.-Rat zu Gehör gebracht und wird den Zu-
sätzen bez. Änderungen des Entwurfes teilweise statt-
gegeben. Zu Punkt 5 lehnt der Gem. Rat den gefor-
derten Zusatz ab.
Mitteilungen: Es wird zur Kenntnis genommen:
a) Ein Schreiben des Gutsbesitzers Louis Gruner hier

vom 7. März 1910, wonach er um Auskunft darüber
ersucht, ob der nach Grüna an seinem Grundstücke
vorbeiführende Fußweg als öffentlich anerkannt
sei. Man lässt die Eingabe auf sich beruhen.

b) Ferner bewilligte der Gemeinderat einen Betrag
von 15 Mark zur Stiftung anlässlich des Scheidens
des Herrn Amtshauptmann Dr. Morgenstern.

Sitzung am 22. März 1910
Rechnungsvorlage: der Herr Vorsitzende bringt die ab-
geschlossene Jahresrechnung aufs Jahr 1909 kapitel-
weise zum Vortrag. Einwendungen werden nicht er-
hoben und wählt der Gem.-Rat als Rechnungsprüfer
die Herren Paul Jungmann und Fritz Müller.
Gleichzeitig wird eine Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 22.2.1910 betr. die Beauf-
sichtigung des Verkaufs auf der Freibank durch den
Fleischbeschauer zur Kenntnis genommen. Die jetzt
bestehenden Verhältnisse geben keine Veranlassung
in eine Änderung einzutreten.
Antrag der Herren Stopp & Genossen, Einführung von
Wertzuwachssteuer: der Antragssteller Herr Max Stopp

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach

ANZEIGEN
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erläuterte seinen Antrag eingehend und bittet dem Zu-
stimmung. Nach längerer Einsprache verschreitet man
zur schriftlichen Abstimmung & ergibt dieselbe folgen-
des Resultat und zwar: 8 Stimmen für den Antrag & 5
dagegen, der Antrag ist somit angenommen.

Sitzung am 5. April 1910
1. Der Gem.-Rat genehmigt die Bezahlung von 43 M

95 Pf für das Grundstücksteil, Parzelle No. 158,
gehörig zum Weg nach Grüna, an den Lehnge-
richtsbesitzer Max Otto.

2. Weiter genehmigt man die Auszahlung des Rech-
nungsbetrages in Höhe von 187 Mark für gelieferte
Winterfenster fürs Rathaus an den Glasermeister
Friedrich hier.

3. Nimmt der Gem.-Rat Kenntnis einer Zuschrift des
Gem.-Rates zu Neukirchen betr. die Errichtung ei-
ner Beratungs-& Fürsorgestelle für Mütter & Säug-
linge. Da Neukirchen für Mittelbach sehr ungünstig
liegt, nimmt man von einem Beitritt hierzu Ab-
stand.

4. Weiter wird der Beschluß der kgl. Amtshptmsch.
Chemnitz vom 26.3.1910 & die Verordnung des kgl.
Finanzministerium vom 16.3.1910, wonach die Ab-
grabung bez. Verbesserung Hofer Staatsstraße bei
Emil Müller, No 34, genehmigt worden ist, zur
Kenntnis.

Sitzung am 20. April
Bericht über Rechnungsprüfung des Jahres 1909: Die
Herren Paul Jungmann & Fritz Müller haben die Gem.-
Kassenrechnung geprüft und für richtig befunden.
Herr Jungmann referiert eingehend und bringt einige
kleine Erinnerungen, welche sich gegen das Anlagen-
kataster beziehen in Erwägung, dieselben werden un-
ter eingehender Erläuterung durch den Herrn Ge-
meindevorstand aufgeklärt und als beendet angese-
hen. Der von Max Fanghänel, welcher am 1. Oktober
1909 verstorben ist, aufs volle Jahr bezahlte Steuer-
betrag von 13 M 20 Pf soll auf 1/4  Jahr = 3 M 30 Pf
zurückbezahlt werden. Die Rechnung gelangt, vom
21.4. ab, 4 Wochen im Gemeindeamte zur Auslegung.
Vergebung der Zinsen aus der Böhm-Stiftung: Am
26.4.1910 sind aus dieser Stiftung 40 Mark an 3 be-
dürftige Frauen zu verteilen. Es werden vorgeschla-
gen: Frau verw. Fanghänel, Frau verw. Pilz und Frau
verw. Colditz. Weiter sind am 6. Mai ebenfalls 40 Mark
an 3 bedürftige Männer zu verteilen. Es wurden vor-
geschlagen: Herr Ferdinand Geiler, Gottreich Lasch
und Hermann Köhler
Verschiedenes: Weiter nimmt man zur Kenntnis eine
an die Ständekammern abzuschickende Petition um
Übernahme der Pflocken- oder Hohe-& Zollstraße auf
den Staatsfiskus.

Sitzung am 29. April 1910
Landespensionskasse: Der Gemeinderat nimmt zur
Kenntnis einen Beschluß der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz vom 4. März 1910, sowie eine Ver-
ordnung des kgl. Ministeriums des Innern vom
8.1.1910 betr. Gründung bez. Beitritt zum Landespen-
sionsverband. Herr Gemeindevorstand Härtel erläu-
tert eingehend diese Angelegenheit. Nach längerer

Aussprache beschließt der Gemeinderat abwartende
Stellung einzunehmen.
Wertzuwachssteuer: Der Herr Gemeindevorstand
bringt einen ministeriell genehmigten Entwurf der
Gemeinde Neukirchen zur Vorlesung. Nach längerer
Debatte verschreitet man zur schriftlichen Abstim-
mung. Mit 8 Stimmen gegen 7 wird der Antrag auf Ein-
führung der Wertzuwachssteuer angenommen, je-
doch will man eine abwartende Stellung bis Beendi-
gung der Reichstags- Session einnehmen.
Verschiedene Mitteilungen: Es wird zur Kenntnis ge-
nommen:
1. Einladung des hiesigen Turnvereins zu dem am 4.,

5. & 6. Juni stattfindenden 50jährigen Vereinsju-
biläum.

2. Schreiben des Geometers Ing. Jensen in Freiberg,
wonach er sich zur Besichtigung der hiesigen Flu-
ren & Bearbeitung eines Wasserleitungsprojektes
bereit erklärt.

3. Weiter genehmigt der Gem.-rat den Verkauf von 2
Apfelbäumchen an der Grünaer Straße an den Schu-
macher Hertzsch pro Stück für 2 Mark. 

Vor 10 Jahren
Sitzung am 27. März 2000
Der Ortschaftsrat beschließt die Zuwendungen an die
im Ort tätigen Vereine.
Der Ortschaftsrat beschließt die Geschäftsordnung für
den Ortschaftsrat Mittelbach.
Mitteilungsblatt Grüna-Mittelbach: Die Stadtverwal-
tung Chemnitz hatte nur den Ortschaftsrat Grüna in-
formiert, dass die Fa. Mugler den Zuschlag zum
Drucken erhalten hat, dadurch konnten keine Mittel-
bacher Vereine ihre Beiträge mit einbringen. Das Blatt
erscheint aller 2 Monate.
Verkehrsanbindung des Nahverkehrs durch den CVAG:
Herr Gerber vom CVAG informiert, dass die Linie 24
bis nach Mittelbach verlängert wird, dadurch auch den
günstigerer CVAG- Tarif.
Informationen: Herr Pfarrer Schmoldt informiert den
Ortschaftsrat, dass die Junge Gemeinde für die Benut-
zung der Turnhalle 30,00 DM pro Stunde bezahlen
muss. Der Ortschaftsrat will sich dafür einsetzen, dass
die Junge Gemeinde den anderen Sportgruppen gleich
gestellt wird.
Thema Einschulung 2000/2001: Zum gegenwärtigen
Zeitpunkt sind 14 Schüler schulfähig, davon sind 2
Rückstellungen beantragt.

Sitzung am 25. April 2000
Haushaltplanung der Baumaßnahmen: Herr Schulze,
Abt.-Leiter 66.3, erläutert diese Problematik und er-
klärt die angedachten Baumaßnahmen für den Orts-
teil Mittelbach. Dabei wird besonders der Ausbau der
Dorfstraße angesprochen, hierzu kann er aber nicht
konkret zum Termin aussagen, da dies mit dem Kanal-
bau und dem Bau der Wasserleitung mit den Stadt-
werken abgestimmt werden muss.
Allgemeines: Der Ortsvorsteher informiert, dass die
Schleuse im vorderen Teil des Rathauses wieder in
Ordnung ist, kritisiert aber die Probleme, die dem vor-
ausgegangen sind.
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Auf zum 13. Reichenbrander Maibaum!
Hallo, liebe Leser in Grüna und Mittelbach,
ich hoffe, dass jetzt, da Sie diese Zeitung in den Händen halten, der hart-
näckige Winter 2010 endlich zu Ende ist. Hoffen wir gemeinsam, dass uns
das Frühjahr nun endlich wieder einstimmt auf das unbeschwerte Feiern von
Festen aller Art mit Nachbarn oder guten Freunden im Freien! 

Seit nunmehr 13 Jahren laden die Mitglieder der Vereine am 1. Mai zum in-
zwischen traditionellen 

MAIBAUMSETZEN 
nach Reichenbrand ein, 
Sie und Ihre Gäste sind wie immer herzlich willkommen! Ganz gleich, ob zum
Dixieland-Frühschoppen, zum und im Umzug, auf dem Festplatz oder einfach
so zum frisch gezapften Reichenbrander – 
es erwartet Sie – wie immer
Ihr Reichenbrander Maibaum ❐
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Erzgebirgssänger
und Heimatdichter
Anton Günther
Mit seinen Liedern und Gedichten hat der „Toler - Hans

Toni“ das Erzgebirge in ganz Deutschland bekannt ge-
macht. Vielen Leuten ist gar nicht bekannt, dass der Sän-
ger Anton Günther ca. 100 Lieder und Gedichte verfasst
hat, z.B. „Drham is drham“, „Grüß dich Gott mei Arzge-
birg“, „Arzgebirg wie bist du schie“ oder „Wu de Walder
hamisch rauschen“.

Anton Günther wurde am 5. Juni 1876 in Gottesgab
(Bozi Dar) geboren und ging am 29. April 1937 in den
Freitod. Zu seinem Todestag wird es keine offiziellen Ver-
anstaltungen geben, aber an seinem Geburtstag: Am 5.
Juni 2010 um 10.30 Uhr gibt es in der Kirche „St. Anna“
in Bozi Dar das diesjährige Anton Günther Singen. Alle
Freunde des Sängers sind herzlich eingeladen. Dies teil-
te die Enkelin Christine mit. ❐

A. Günther auf seinem Bänkel
am Haus in Gottesgab.
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Samstag, 10. April
26. Döbelner Sportwanderung – Info zum Vereinsabend
Samstag, 17. April
Erz, Orgeln und Wasserkraft, Talsperrenradtour von
Klingenberg zur Lehnmühle, ca. 42 km, Info zum Ver-
einsabend – Leitung B. Freiberg
Dienstag, 20. April
Lichtbildervortrag Schweden, 19 Uhr Dachsbaude – 
Leitung V. Grund, R. Ellinger
Samstag, 24. April
Arbeitseinsatz 8 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Landgraf
Sonntag, 9. Mai
Radlersonntag in den Mülsengrund, ca. 70 km, 
9:00 Uhr KiG – Leitung T. Landgraf
Mittwoch, 12. bis Sonntag, 16. Mai
3. Etappe unserer Rucksacktour durch den Oberpfälzer
Wald – Leitung B. Freiberg
Freitag, 14. Mai
Abendwanderung 18:00 Uhr Forsthaus Grüna – 
Leitung A. Kunze

Samstag, 29. Mai
Arbeitseinsatz 8 Uhr Dachsbaude – Leitung T. Landgraf
Sonntag, 30. Mai
Fahrt ins „Blaue“, Abfahrt 6 Uhr Folklorehof – 
Leitung Der Vorstand
Sonntag, 6. Juni
Radwanderung in den Rumpfwald zur steinernen Kuh,
ca. 60 km, 8.30 Uhr KiG Grüna – Leitung T. Landgraf

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

(Programm und weitere Informationen unter www.wan-
derverein-gruena.de)

Veranstaltungstermine April bis Anfang Juni 2010
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Vorschau auf Veranstaltungen und Fahrten 2010
22. April Frühlingsball in Satzung, Abfahrt 12:30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 25 Euro
05. Mai Frühlingsball in der Sachsenlandhalle in Glauchau, 

Abfahrt 13.00 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 20 Euro
20. Mai Halbtagesfahrt Talsperre Pöhl, Abfahrt 12:30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 28,50 Euro
23. und 24. Juni Seniorentreff im Grünaer Hof, Beginn 15:00 Uhr – 4 Euro
29. Juni Seniorentreff in der Sportgaststätte Mittelbach , Beginn 15:00 Uhr – 4 Euro
22. Juli Tagesfahrt Elbklause, Abfahrt 10:00 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 33,50 Euro 

(Busfahrt, Schifffahrt, Mittagessen, Kaffeetrinken)
12. August Tagesfahrt Leipzig 
16. September Tagesfahrt nach Franzensbad – 37 Euro
22. September Halbtagesfahrt Lichtenberg zum Singenden Wirt
26. Oktober 65 Jahre Volkssolidarität, Beginn 15:00 Uhr in der Sportgaststätte Mittelbach – 4 Euro
28./29 Oktober 65 Jahre Volkssolidarität im Grünaer Hof, Beginn 15:00 Uhr – 4 Euro

Mehrtagesfahrten
6. bis 11. Juni Mehrtagesfahrt an die Mosel nach Leiwen – 415 Euro EZZ 65 Euro
29.8. bis 5.9. Mehrtagesfahrt in das Ostseebad Kühlungsborn Morada-Hotel Arendsee – 

563 Euro EZZ 119 Euro

Wandertage
17. April Köthensdorf / Gornsdorf / Auerswalde
12. Juni Stärkerwald Mittelbach

Bäderfahrten nach Bayreuth je nach Beteiligung

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel)
bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

Miteinander leben – füreinander da sein
Im Herbst 1945, also in der Zeit größter Not nach den Zerstörungen des Zweiten Weltkrieges, wurde die Volksso-
lidarität gegründet. Auch nach 1990 hat sie sich als einer der Wohlfahrtsverbände in Deutschland behauptet und
bewährt sich täglich.
In den Ortsgruppen Grüna und Mittelbach kann sich Günter Hendel mit seinen Helferinnen und Helfern nur auf das
Mitgliederleben in Form gemeinsamer Veranstaltungen und Ausfahrten konzentrieren. Doch die Aktivitäten der
Volkssolidarität sind umfangreicher. 
So wird z.B. mit seniorenpolitischen Standpunkten (Renten, Gesundheit, gegen Rechtsextremismus...) öffentlich
Einfluss auf das politische Geschehen genommen – auch daran haben sich Grünaer und Mittelbacher immer be-
teiligt. Ambulante Pflegedienste und Sozialstationen, betreutes Wohnen oder Hauswirtschaftshilfe gehören eben-
so dazu wie Kindertagesstätten und die kompetente Beratung und Hilfe in besonderen sozialen Situationen
(Suchtkranke, Kinder- und Jugendhilfe...). Den Essensdienst haben schon manche von uns genutzt.
Im Kreisverband Glauchau / Hohenstein-Ernstthal (die Ortsgruppen Grüna und Mittelbach sind Mitglied dieses
Kreisverbandes geblieben) gibt es in den größten Städten Begegnungsstätten. So laden in Glauchau (vielen von
uns bekannt), Hohenstein-Er., Limbach-Oberfrohna, Burgstädt, Lichtenstein und Meerane diese Räumlichkeiten zu
vielfältigen Veranstaltungen ein.
In Chemnitz gibt es 13 Begegnungsstätten und Stadtteiltreffs.
Wer danach fragt, was 65 Jahre Volkssolidarität bedeuten, dann vor allem das:
Kraft und Halt geben in schwierigen Situationen, 
gemeinsame Erlebnisse und damit weniger Einsamkeit.
Füreinander da sein und gegenseitig helfen, miteinander leben und lachen.

Wer sich diesen Grundgedanken anschließen möchte, kann das am besten als Mitglied der Volkssolidarität tun
(oder deren Arbeit mit einer Spende unterstützen, denn die einzige regelmäßige Einnahme sind die Mitglieds-
beiträge, die zu 50 Prozent in den Ortsgruppen bleiben). ❐

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach




